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ganze Gebäudetiefe durch. Die Raumtiefe beftimmt [ich in erfter Linie aus dem
Grade der erforderlichen Helligkeit und ift, da das Tageslicht bei Gefchoßbauten
nur durch die Umfalfungswände einfallen kann, befchränkt. Große Tiefen find
nur bei großen Gefchoßhöhen (und großen Fenfterflächen) bzw. nur bei ge-
ringem Lichtbedürfnis (z. B. in lagerhäufem, auch in einigen Arbeitsräumen)
möglich. Für Metallbearbeit_ung (Mafchinenfabriken) und beionders für feinmecha-
nifche Arbeiten, die befte Belichtung erfordern, ift bei zweileitiger Belichtung eine
Raumtiefe von mehr als 18m nur in [eltenen Fällen ratfam. Am häufigften find

Fig. ].

 

Gefchoßbau mit enger (2,75 m) Pfeilerftellung; die breiteren Pfeiler enthalten Rauchröhren.
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Schema derGebälklage in einem Schema der Gebälklagein einem Schema für die Stützen— und
Gefchoßbau; Träger parallel zu Gefchoßbau; Träger fenkrecht Pfeilerftellung; zwei Pfeiler

den Außenwänden. zu den Außenwänden. — eine Stütze.

Tiefen zwifchen 14m und 16m gewählt worden. Überfchreitet die Tiefe das Maß
von 10 m, lo find Stützen erforderlich, die in die Raummitte geftellt werden —
[ofern die Mittelachfe nicht aus befonderen Gründen, 2. B. für einen Transport-
weg, freigehalten werden muß. Für Tiefen bis zu etwa 18m genügt eine einzige
Stützenreihe. Der Stützenabftand Iteht in Abhängigkeit einerfeits von der Trag-
fähigkeit der Deckenträger und andererfeits von der Fenfterachfenentfemung.
Häufige Maße für die letzteren find 2,75m bis 5,50 m.

Großes Lichtbedürfnis bedingt große Fenfterbreiten und hohe Lage des
Feniterlturzes. Die Umfaffungswände löfen [ich dann in fchmale Pfeiler und
breite Fenl'ter, Fig. 1, 2, 3. Für die Lagerung des Deckengebälkes (Eifen) geben
die Fig. 4, 5 und 6 drei Beifpiele. In Fig. 4 liegen die Deckenträger auf Unter-


